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Landkreisverwaltungen
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Abstract

Der Bedarf an Informationen uber ortliche Umweltdaten eines Landkreises oder einer
Gemeinde seitens Burger, Politik, Wirtschaft, Touristen, Schulen etc. steigt standig an.
Fur die lokalen Umweltbehdrden stehen jedoch i.a. nur geringe Mittel fiir die Erfassung
und detaillierte Prasentation aktueller, regionaler Umweltdaten zur Verfiigung.

Im Rahmen eines Kooperationsprojektes zwischen dem Fachdienst Umwelt des
Landkreises Wesermarsch (Niedersachsen) und dem Institut fir Systementwicklung in
der Wirtschaftsinformatik (ISW) an der Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wil-
helmshaven ist ein integriertes System entwickelt worden, das der Offentlichkeit einen
Online-Zugang zu dynamisch aktualisierten Umweltinformationen aus dem Bereich
Schutzgebietsverwaltung des Landkreises Wesermarsch bietet. Das konzipierte Modell
und die entwickelten Softwarekomponenten sind dabei zugeschnitten auf die Bedurfnisse
kleiner Landkreis- und Kommunalverwaltungen. Die présentierten Daten werden auto-
matisch aus einer Datenbank generiert, die Uber eine entwickelte Fachanwendung von
den zusténdigen Sachbearbeitern der lokalen Umweltbehorde gepflegt wird. Redundante
Datenhaltung wird damit ebenso vermieden, wie aufwendige Berichtserstellung, Inhalts-
verwaltung und teures Web-Design. Auch die Erfassung, Verwaltung und Prasentation
multimedialer Dokumente wie digitalisierte Fotos, Karten oder Videos wird vom System
unterstitzt. Das Modell und Softwaresystem lassen sich auf Umweltbehérden anderer
Landkreise und Kommunen tbertragen. Die Anwendung und Weiterentwicklung des Sy-
stems wird derzeit in internationalen Kooperationen im Rahmen von EU-Projekten
(LEADER 11 und INTERREG IIC - the North Sea Program) durchgefihrt.

1. Einleitung und Motivation

Bei einem Landkreis in seiner Funktion als untere Naturschutzbehdrde, untere Was-
serbehorde etc. werden umfangreiche Daten aus dem Umweltbereich gesammelt.
Die auf Papier-, Kartei- oder Kartenmedien erfaiten Bestdnde lagern haufig in Ar-
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chivraumen wie Keller oder Dachboden und sind damit einer schnellen, qualifizier-
ten und selektiven Auswertung weitgehend entzogen. Die verfligbaren elektronisch
erfallten Besténde sind in der Regel mit einer Vielzahl unterschiedlicher Werkzeuge
wie z.B. Textverarbeitungs-, Grafik- und Tabellenkalkulationsprogrammen an unter-
schiedlichen Arbeitsplatzen erstellt. Aufgrund haufig fehlender Ablage- und Ord-
nungsstrukturen, sowie unterschiedlicher Datenformate ist i.a. kein systematischer
Zugriff méglich.

Seitens der Offentlichkeit besteht auf der anderen Seite ein stark zunehmendes In-
teresse an regionalen und lokalen Umweltinformationen, das aber wegen der fehlen-
den Zuganglichkeit der Daten meist nicht befriedigt werden kann. Im Jahr 1995
wurde damit begonnen, erste Internetprésentationen lokaler Umweltdaten des Land-
kreises Wesermarsch (ber statische HTML-Seiten vorzunehmen (Ernstdorfer 1996),
wobei zunéchst Anforderungen aus grofieren Projekten wie dem Digitalen Umwelt-
atlas Hamburg (Greve et. al. 1995) als Vorlage dienten. Die Erfahrungen (Stein
1998) zeigten jedoch, dass trotz positiver Resonanz der Nutzer, die Pflege und Ak-
tualisierung der prasentierten Daten in einer kleinen Verwaltungseinheit nicht ge-
wahrleistet werden kénnen. Zudem tauchte seitens der Nutzer die Forderung nach
gruppenspezifischer und sogar personenspezifischer Aufbereitung der Umweltdaten
auf, die im wesentlichen auf unterschiedliche Interessen, VVorkenntnisse und Erfah-
rungen der Anwender in Bezug auf die Umweltdaten beruht. Die Entwicklung eines
integrierten Systems von Fachanwendungen und Prasentationskomponenten stellte
somit die zentrale Zielsetzung des im Jahr 1998 begonnen Kooperationsprojektes
zwischen dem Landkreis Wesermarsch und dem Instituts fiir Systementwicklung in
der Wirtschaftsinformatik (ISW) dar.

In diesem Projekt wirkten als Behordenvertreter die Mitarbeiter des Fachdienstes
Umwelt (Diplom-Biologen, Dipl.-Landschaftsplaner), Angehérige des ISW, sowie
Studierende des Hauptstudiums im Studiengang Wirtschaftsinformatik der Fach-
hochschule Wilhelmshaven mit. Die Spezifikation des Gesamtsystems wurde mit
Hilfe der Unified Modeling Language (UML)? vorgenommen.

2.  Ziele und globale Anforderungen

Die Ziele des Projektes ,,Umweltinformationssystem fiir den Landkreis Weser-
marsch* sind

Aufbau eines multimedialen Informationssystems

auf Basis zu entwickelnder integrierter Fachanwendungen

mit aktuellen und dynamisch erzeugten

lokalen Umwelt- und Naturschutzdaten des Landkreises Wesermarsch

in verstandlicher Darstellungsform fir zielgruppengerechte Information.

% siehe Booch et al. 1999
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Im Rahmen der Anforderungsanalyse wurde zunéchst ein Gesamtmodell entwickelt,
das die wesentlichen Aufgabenbereiche des Fachdienstes Umwelt der Behérde um-
fasst. Die in Abbildung 1 als Pakete dargestellten Anwendungsbausteine représentie-
ren Sammlungen von zugehdrigen Fachklassen. Die wichtigsten zugeordneten Klas-
sen sind jeweils unter dem Paketsymbol aufgefuhrt.

Flora+Fauna Schutzgebiete Ausgleichs-
flachen
Art : NLG/GB NwB : Kompensationsflache
Rote-Liste : NR NSG : Vertrag
Bestand : LSG ND : Auflage
Erfassung : FFH 1BA : Kontrolle
Personen Flachen Dokumente
Adresse Fléache Text Bi Iq
N N " Karte Audio
Sachbearbeiter Komponierte Flache -
- Video URL
Erfasser Flurstick
Sat.aufnahme
Benutzergruppe
Rolle

Abbildung 1
Anwendungsbausteine des kommunalen UIS des LK Wesermarsch

Die Pakete Personen, Flachen und Dokumente stellen Sammlungen von Basisklas-
sen dar, die in den dariiber aufgefuihrten Bausteinen Flora+Fauna, Schutzgebiete und
Ausgleichsflachen Verwendung finden.

Fur den ersten Realisierungsschritt wurde das Subsystem ,,Schutzgebiete* ausge-
wihlt, da hier aktuelle Aufgaben etwa iiber FFH*-Richtlinien, Feuchtgriinland-
schutzprogramm oder EG-Vogelschutzrichtlinie zu bewaltigen waren und der Be-
darf nach Werkzeugunterstiitzung in der Sachbearbeitung bei gleichzeitiger Informa-
tion der Offentlichkeit am gréBten erschien. Die Komponenten ,,Flora und Fauna“
und ,,Ausgleichsflachen* stehen als weitere Realisierungsschritte an.

4 Flora-Fauna-Habitate
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3. Funktionen des Bausteins ,,Schutzgebiete*
3.1 Erfassungskomponente

Mit Hilfe dieser Komponente konnen die zustandigen Sachbearbeiter der Fachbe-
horde alle relevanten naturschutzfachlichen Informationen Uber Schutzgebiete, ge-
schiitzte Gebiete und sonstige Naturflachen in einer Datenbank ablegen.
Als Schutzgebiete im Sinne dieses UIS gelten:

- Naturschutzgebiete (NSG)

- Landschaftsschutzgebiete (LSG)

- Naturdenkmaler (ND)

- Geschiitzte Landschaftsbestandteile (GLB)

- Nationalparks (NLP).

Als geschiitzte Gebiete werden betrachtet:
Besonders geschiitzte Biotope (GB)
Naturrdume (NR)
Naturschutzwiirdige Bereiche (NWB)
Important Bird Areas (IBA)
Flora-Fauna-Habitate Gebiete (FFH - 1. Tranche)
Flora-Fauna-Habitate Gebiet (FFH - 2. Tranche)
Gebiet nach EG-Vogelschutzverordnung.

Eine sonstige Naturflache kann eine weitere naturschutzrelevante Flache sein, die
nicht in den o.g. Kategorien vorkommt, z.B. ein Naturlehrpfad. Fir jede erfasste
Flache kénnen neben der naheren Beschreibung auch Ansprechpartner, Nutzungen,
Schutzgriinde, Handlungsprioritaten, Verordnungsquellen, Gemeinde- und Flur-
stlickszuordnungen, SchutzmaBBnahmen und behoérdliche Aktenzeichen registriert
werden. Weiterhin ist die Zuordnung und Ablage vorhandener multimediale Daten-
quellen mdéglich. Zusétzlich kann eine Taxonomie bzw. ein datenbankgestiitztes
Glossar iber verwendete Fachbegriffe (Fachlexikon) angefertigt werden.

3.2 Prasentationskomponente

In der Bearbeitung der Schutzgebietsdaten mit der Erfasungskomponente wird vom
Sachbearbeiter festgelegt, welche Flachen 6ffentlich prasentiert werden sollen. Die
derart definierten Ausschnitte der gespeicherten Schutzgebietsdaten werden der inte-
ressierten Offentlichkeit tiber das World-Wide-Web (WWW) zur Verfiigung ge-
stellt. Die Aufbereitung der Daten erfolgt dabei automatisch, die Datenselektion
wird dynamisch auf Basis der aktuell freigegebenen Version der Schutzgebietsdaten
vorgenommen. Mit Hilfe des entwickelten Systems erhalten interessierte Personen
Zugriff auf Informationen Uber Schutzgebiete, geschitzte Gebiete und sonstige
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Naturflachen inkl. Ubersichten. Bei der Préasentation der Daten sollen vor allem fol-
gende Anwendergruppen besonders beriicksichtigt werden:

Schulen

Erholungsuchende

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU)

Umweltverbande und ehrenamtliche Helfer

Behdrden und politische Entscheidungstrager

Sachbearbeiter der Behorde.

Als erganzende Komponenten sind speziell fiir Anfanger bzw. Nicht-Fachleute ein
Online-Fachlexikon sowie ein Lernsystem in die Prasentationskomponente eingebet-
tet.

3.3  Weitere Komponenten

Der Fachdienst Umwelt des Landkreises wird in die Lage versetzt, Statistiken der
Benutzerprofile zu erzeugen, um Haufigkeit und inhaltliche Schwerpunkte der In-
formationsanfragen ermitteln zu kénnen. Weiterhin wird die automatische Generie-
rung wesentlicher Teile des Landschaftsrahmenplans aus der Datenbank unterstiitzt
werden konnen.

4.  Architektur
4.1 Das Klassenmodell

Im Rahmen der objektorientierten Analyse wurde ein Klassenmodell mit tiber 50
Klassen entwickelt, das die Grundlage der entwickelten Erfassungs- und Présentati-
onskomponenten bildet. Das Modell umfasst die Fachklassen des Systems ,,Schutz-
gebiete”, sowie die Basisklassen der Subsysteme ,,Personen®, ,,Dokumente” und
»Flachen“. Aus Platzgriinden kann in Abbildung 2 nur ein Ausschnitt des Gesamt-
modells gezeigt werden. Attribute, Operationen sowie Assoziations- und Rollenbe-
zeichnungen sind weitgehend verborgen.

Es ist anzumerken, dass im Modell die Untergliederung der Klasse ,,Flachenrolle*
explizit uber Vererbungsklassen sichtbar gemacht wurde, um eine bessere Kommu-
nikationsbasis bei den durchgefiihrten RAD®>-Workshops zu schaffen. Zusatzlich
wurden die Flachenrollen Gber die Klasse ,,Flachentyp* typisiert, was eine leichte
Erweiterung der vordefinierten Flachentypen in der Anwendung ermdglicht.

® Rapid-Analyse-Design; siehe Oestereich 1997
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Gemeinde Flaeche Okosystemtyp Flaechentyp
1 L L
L* 1. 1
0.1 1.* 0.* MMDok
1.
Nutzungsart Flurstueck Komponierte Flaeche Flaechenrolle /r”/'/l/*/
* *
1oL 0. 1\ MaRnahme
15 g« 4 0.*
Ansprechpartner I ]
Adresse |1 1| Person Geschuetztes_Gebiet sonstige Flaeche
1.*
1 Zusicherung: Z>
- - Bezugsperson [ T T T T 1
Kommunikation mufs mindestens GB NR | NWB || Schutzgebiet | IBA FFH
tber eine der 3
. Beziehungen
Eigentuemer zugeordnet
‘ ! 1 \/ ‘ 1 werden. Z>
[ [ [ [ |
Internetbenutzer Bezugsperson NSG LSG ND GLB NLP
Abbildung 2

Klassenmodell (Auszug des Gesamtmodells)

Da konkrete Flachen mehrere Flachenrollen einnehmen kdnnen, wurde eine Ent-
kopplung dieser Aspekte durch die Anlage der Klasse ,,Flache* vorgenommen. Das
Modell orientiert sich in diesem Punkt am ,,Role*“-Entwurfsmuster (Balaguer 1997).

4.2  Systemmodell

Das Systemmodell (Abbildung 3) basiert auf der Client-Server-Architektur des
WWW-Dienstes und verwendet die in vielen Hypermediadarstellungen im Umwelt-
schutz klassischen Techniken (Riekert/Tochtermann 1999). Die Dynamik der Pra-
sentationskomponente wird iiber ein CGI°%-Programmsystem in PERL , die integrier-
ten Lernsystemanwendungen als Java-Applets realisiert. Als Datenbank wird ein re-
lationales Datenbanksystem verwendet (hier: MS-SQL-Server V. 6.5), wobei alle
DB-Zugriffsoperationen der Anwendung auf ODBC basieren und daher den Einsatz
anderer relationaler DBMS ermdglichen. Die Entwicklung der Erfassungskompo-
nente ist unter Visual Basic V. 6.0 erfolgt. Obwohl technisch die direkte Einbindung
der operativen Datenbank in die Prasentationskomponente méglich ist, werden die
Internet-Abfragen auf einem Replikat der UIS-DB durchgefiihrt. Dies erlaubt einen
Test der zu présentierenden Umweltinformationen im behdrden-internen Intranet vor

¢ Common Gateway Interface
" Open Database Connectivity
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der 6ffentlichen Freigabe im Internet (Extranet). Die Benutzerprofile werden in einer
eigenen Datenbank gehalten.

Client (Internet) H Web-Server H DB-Server H Client (LAN)
CGI-CaIIj
T DB—CaII(ODBC)j
Prasentations- C[(;II_ESRkat J
komponente WWW-Server DBMS opBcy Erfassungs-
(WWW-Client) komponente
§ I (MS-SQL-Stv. 6.5)
 tem "APPLET |

system

generieren

<
dynamisch -
Ubertragen—-o erzeugte . @REP
HTML-Datei '

™ User-

profile UIS-DB UIS-DB
DB (Repl.) (operat.)

Abbildung 3
Systemmaodell des UIS

5.  Die Anwendung
5.1 Erfassungskomponente

Uber den Startbildschirm (Abbildung 4) konnen die verschiedenen Kategorien der
Anwendungsdoméne ausgewahlt werden. Die Flachenverwaltung ermdglicht die Er-
fassung und Bearbeitung der relevanten Schutzgebiete des Landkreises. Dabei kon-
nen alle Flurstiicke zugeordnet werden, die Uber die Flurstiicksverwaltung registriert
sind. Die organisierte Ablage aller Dokumente (Verordnungen, Grinlandschutzver-
trage, digitale Bilder , Video oder Sound-Dateien, URL etc.) ist Uiber die Multime-
diaverwaltung realisierbar. Mit der Personenverwaltung kénnen alle wichtigen An-
sprechpartner, Nutzer, Eigentlimer etc. registriert und mit den Schutzflachen ver-
knupft werden. Definitionen und Quellen von Fachbegriffen kénnen Uber den Me-
nipunkt Lexikon erfasst werden. Intergrierte Druckfunktionen erlauben die Ausgabe
von Objektlisten sowie von Einzelobjekten wie etwa konkrete Schutzflachen auf
Printer oder die Umwandlung in Datenformate wie Text oder HTML.
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Anwendung Listen 2

- Startmenii

Flurstiickverwvaltung |
Multimediaverwaltung |
Personenverwaltung |

Lexikon |

AR ST | W/ —=rle |
[ Status [10.02.00 [15:27
Abbildung 4

Startmeni der Erfassungskomponente

Die Benutzungsoberflache ist weitgehend gleichartig gestaltet. Nach Aufruf einer
Komponente lasst sich (ber einen zugehdrigen Auswahlbildschirm ein Objekt der
betreffenden Klasse auswahlen bzw. ein neues Objekt erstellen. Die Beschreibungen
einer Flachenrolle und die Zuordnungen der assoziierten Objekte erfolgt Uber Regis-
terkarten wie in Abbildung 5 dargestellt. Unter dem Register ,,Schutzdaten* kénnen
Verordnungsquellen und Verordnungszeitpunkte (mit Anderungen) sowie gesetzli-
che Grundlagen der Schutzverordnungen angegeben werden.

Die Zuordnung der Flurstiicke, Gemeinden und Okosystemtypen wird {ber die
Register Flurstiick und Oeko-Gemeinde vorgenommen. Text, Ton, Bild und Video-
Medien kdnnen mittels des Multimedia-Registers zugewiesen werden.

Die fur Schutzgebiete festgelegten EntwicklungsmalBnahmen bzw. Auflagen fir
die Nutzung kénnen im Registerblatt ,,MaBnahmen* aus einem Katalog von Stan-
dardmaBBnahmen ausgewahlt oder frei spezifiziert werden. Die Kennzeichen der be-
hdrdeninternen Aktenzeichen lassen sich uber das zugehorige Registerblatt zuord-
nen. Falls die bearbeitete Flache fiir die Internet-Prasentation vorgesehen werden
soll, so ist die Checkbox ,Internetausgabe* zu aktivieren. Der spatere WWW-
Zugriff erfolgt nur auf derart freigegebene Flachen.
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% Flachenerfassung E
~Flachenerfassung ‘
[ Aktenzeichen | IaBnahme 1 Oeko - Gemeinde |
Flache 1 Schutzdaten 1 Flurstiick 1 Iultimedia B
i~ Erfassung
Flachenname: IStrohauser Plate
Flichentyp I Naturschutzwiirdiger Bereich |
Ansprechpartner: |Heinemann, Hans |
Standortbeschreibung: IW’eserinseI astlich der Kreisstadt Brake, nur per Boot
Besonderheiten: gralfldches, won Prielen durchzogenes Flusswattrﬁrhicht;l
im Anzchluzs an unterschiedlich breite Streifen =l
MNutzung: reine Griinlandnutzung auf den eingedsichten Flachen, =]
z.B. Ochsenmast, Pensionsviehnutzung ;l
Landkreiskennzeichnung; |NWB F‘lachenkemlzeichnung:lNWE 34
Nr. Arten/Lebensgemeinschaft  [54 Flachengrésse (ha)  [50
Nr. Vielfalt/Eigenart/Schonheit: |34
Kennzahl Landschaftseinheit: |9 Internetausgahe: v

Speichern | Léschen | Ahbrechen |

Abbildung 5
Erfassung eines Naturschutzwrdigen Bereichs

5.2 Préasentationskomponente

Beim Aufruf des Umweltinformationssystems® wird nach der Einblendung einer
BegriiBungsseite eine Maske zur Erfassung des Benutzerprofils® angezeigt. Je nach
gewahltem Profil wird eine spezifische Aufbereitung der Inhalte vorgenommen
werden. Die Einstellungen bleiben zunéchst anonym, sollen aber auf Wunsch spéter
auch personalisiert gespeichert werden kénnen, als Voraussetzung flr ein interakti-
ves, individuelles Umweltinformationssystem, das sich bestmdglich auf Kenntnisse
und Wiinsche des Benutzers einstellt. Nach der Profileingabe wird ein Auswahlbild-
schirm mit Navigationsfenster eingeblendet. VVon hier aus kann der Bestand abge-
fragt werden. Uber die Meniileiste kénnen die Informationen der Schutzgebiete (sor-
tiert nach Gemeinden oder nach Schutzgebietstypen), das Lernsystem oder die
Landkarte aufgerufen werden.

8 URL momentan http://winfntl.fbwi.fh-wilhelmshaven.de/uis
° mit Angaben zum Alter, Interessengebiet, Herkunft
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Nach gewiinschter Auswahl wird ein Ergebnisfenster ausgegeben wie es in Ab-
bildung 6 als Beispiel fir den Flachentyp ,,Naturschutzwirdige Bereiche dargestellt
ist. Fur die aufgefihrten Flachen lassen sich durch einfache Anwahl weitere Detail-
informationen abrufen, wie Beschreibungen, Ansprechpartner'®, Bilder und Karten-
ausschnitte.

A VIS Wesesmarsch - Microsoft Intemet Explores provided by Softluad Software Inc.

| Dis Geabmim froch fevde Ese 7
.+ @ @ Ala @ @B g9 w

Turick {Labii] Abteechen Akhusksien  Statsein Suchen  Favosten  Viedud EMal Dnacken £+ 7 |
Adbesse [t tdvemint .t Brvabosbrharen e/ Clil 1N sroties 14 ] etz | |Lnks |
~H o~ =
<& )
er, il
WESRNERECH
Schutzgebiete vom Typ
Nalurschulzwirdiger Bereich
n den Gemenden
Gemeinde
cmeinde Beme Brake
Geschitzes Latop) o Graben bei Huntorf 3 Juliusplate und Westargats
il = =1 Strohauser Plate
Lt ] 2 Grinland sodvestich Brake
Pasturschutgetet (B0 G 1 Wiesenvogelgebiet Golrwarden |
Landachemachuzaetiey CaGraben bei Betingburen
Tt desrianl | ;l"fl“"l'Efl s
cArdater | 2 Graben ber Bullel
Fiahua b Flict |
Fochlenibon Elsfisth Butjadingen
SaWiesemvogelgabiet Sillans
PRESRER S Wissemvogelgebi warden
R et ssemvogelgebiel Moomen EaWiesenvogelgebiet
g Stollhammenisch
e, ZaWiesemvogelgabiet Stollhamm
Talaton: (5301 - S0
Kene Kare
e -]
[T 7 BB o piWE D bremat
Abbildung 6

Naturschutzwiirdige Bereiche in der Prasentationskomponente

6. Erfahrungen und Ausblick

Der Anwendungsbaustein ,,Schutzgebiete* befindet sich bei der beteiligten Behorde
jetzt in der Einflihrungsphase. Die Anwendung erweist sich auch fiir die in der Ent-
wicklung nicht beteiligten Fachdienstmitarbeiter als problemlos. Bei der Datenerfas-
sung werden bestehende Licken und Widerspriche in der bisherigen vorwiegend
papierbezogenen Dokumentation offengelegt.

Neben der Weiterentwicklung dieses Bausteins, stehen auf der Basis des
entwickelten Gesamtmodells die Realisierungen der Anwendungsbausteine ,,Kom-
pensationsflachen* und ,,Flora und Fauna“ (Abbildung 1) an.

0 peronenbezogene Daten werden nur bei Vorliegen entsprechender Einverstandniserklarungen ausgege-
ben
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Die Erweiterung der Web-Prasentation erfolgt derzeit tber ein LEADER II-
Projekt™, sowie tber ein INTERREG IIC -Projekt*?. Dabei steht u.a. die Einbindung
von Outdoor-Webcams (LEADER I1) in Brut- und Rastvogeldichtezentren (IBAs),
sowie die vernetzte Prasentation international bedeutender Feuchtgebiete an. Diese
zusétzlichen Anforderungen sind konzeptuell im hier vorgestellten System bereits
beriicksichtigt, da URL-Dokumenttypen und IBA-Schutzgebietstypen schon vorge-
sehen sind. Der Ausbau einer individualisierten Darstellung der prasentierten loka-
len Umweltdaten auf der Grundlage ermittelter Benutzerprofile wird als weitere
wichtige Aufgabe der anstehenden Forschungs- und Entwicklungsaufgaben dieses
Projektes angesehen. Aufgrund gleichartiger Aufgabenstellungen und Anforderun-
gen laRkt sich das hier vorgestellte Modell und Informationssystem auf Umwelt-
Fachdienste in anderen Landkreisen und kommunalen Behérden tbertragen.

Literaturverzeichnis

Balaguer, F. et al. (1997): Patterns for GIS Application Design, in: The 4" Pattern Languages
of Programming Conference 1997 (PLOP97)

Booch, G., Rumbaugh, J., Jacobsen, I. (1999): The Unified Modelling Language User Guide,
Addison Wesley Longman, Inc.

Ernstdorfer, G. (1996): Aufbau eines Informationsservers und einer integrierten Datenbank-
anwendung mit Umweltdaten eines Landkreises, Diplomarbeit Fachhochschule Wil-
helmshaven

Greve, K., Maier K., Schaper, M. (1995): Digitaler Umweltatlas Hamburg 1995 — Eine An-
forderungsanalyse, in: Umweltinformatik 1995, 9" International Symposium ,,Com-
puter Science for Environmental Protection, Berlin

Oestereich, B. (1997): Objektorientierte Softwareentwicklung: mit der Unified Modeling
Language, Oldenbourg Verlag, Miinchen

Riekert, W.-F., Tochtermann, K. (1999): Hypermedia im Umweltschutz — Erfahrungen aus
dem Arbeitskreis, in: Umweltinformatik 1999, 13" International Symposium ,,Com-
puter Science for Environmental Protection, Magdeburg

Stein, M. (1998): Naturschutzbehorden im Internet — Angebote, Erfahrungen, Perspektiven,
Landkreis Wesermarsch, in: Mitteilungen der Niederséchsischen Naturschutzakade-
mie NNA 1/98

" projekt ,,Birdwatching®, LEADER I, MaRnahme M 10, ABAD 461 00 0000 2
2 projekt ,,Wetlands in spatial planning®, INTERREG IIC, North Sea Region, PNo. 34-99

Copyright 2000 Metropolis Verlag, Marburg, ISBN: 3-89518-307-5



	Einleitung und Motivation
	Ziele und globale Anforderungen
	Funktionen des Bausteins „Schutzgebiete“
	Erfassungskomponente
	Präsentationskomponente
	Weitere Komponenten

	Architektur
	Das Klassenmodell
	Systemmodell

	Die Anwendung
	Erfassungskomponente
	Präsentationskomponente

	Erfahrungen und Ausblick
	Literaturverzeichnis

